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Vegetationseinheiten
Schilf-Erlenwald; Sumpfseggen-Erlenwald; Grauweidengebüsch; Brennessel-Schilfröhricht; Wasserschwadenröhricht;
Froschbissschwingelblattflur; Wasserschwimmblattflur, Rohrglanzgras-Schlankseggen-Feuchtwiese
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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Es handelt sich um einen naturnahen Erlenbruchwald, der sich inmitten ausgedehnter Erlenbruchwälder des Peenetals befindet. Am Norden 
grenzt er an seggenreiche Streuwiesen (Biotope 6 und 16). Der Wald wird von einem Grabensystem entwässert. 
Der Boden wird von degradiertem Torf und teilweise von wenig gestörtem Torf bestimmt. Das Wasserregime schwankt zwischen sehr feucht, 
nass und teilweise offenem Wasser bei den Gräben.

Da das Waldbiotop von breiten Gräben umrandet ist, ist es sehr schwer zu betreten. Vom Rand aus wurden folgende Vegetationseinheiten
aufgenommen: Schilf-Erlenwald; Sumpfseggen-Erlenwald und Brennessel-Schilf-Röhricht. Es ist noch eine zweite Schicht erkennbar, die von 
Holunder, Faulbaum, Eberesche und jungen Erlen gebildet ist. 
Am nördlichen Rand, am Übergang zu der Feuchtwiese breitet sich ein Grauweidengebüsch aus.
In den Gräben selbst kommen Wasserlinsen- und Froschbissschwimmfluren vor. 

Von der geologischen Karte ist zu entnehmen, daß dort ein Torfstich vorhanden ist, der sehr wahrscheinlich das vom Luftbild zu erkennende 
Schilfröhricht enthält.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Mentha aquatica Phragmites australis

Betula pubescens Salix cinerea Agrostis stolonifera Berula erecta
Carex acutiformis Carex remota Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Galeopsis tetrahit Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Urtica dioica

Frangula alnus Fraxinus excelsior Salix alba Sambucus nigra
Sorbus aucuparia Aegopodium podagraria Carex elongata Chrysosplenium alternifolium
Circaea lutetiana Glyceria maxima Holcus mollis Hydrocharis morsus-ranae
Lemna minor Mercurialis perennis Moehringia trinervia Myriophyllum spicatum
Petasites hybridus Phleum pratense Polygonum persicaria Sonchus palustris
Vicia cracca


